
Live
is 
Live
Horn, Koax und digitale Aktivbox – bei 
Ascendos neuem Superlautsprecher 
fließen diese Technologien zusammen 
und erreichen Dynamikhöhen, die 
noch kein Mensch zuvor gehört hat.
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Die Wege zur HiFi-Begeis-
terung sind vielfältig. Und 

für nicht wenige Musikhörer, 
nicht selten mit einem rock-
lastigen Musikgeschmack und 
einem Faible für ebensolche 
Livedarbietungen, begann und 
beginnt die Faszination oft mit 
Hörnern oder Profi-Boxen aus 
dem PA/Musikerbereich. 

Wer einmal die ansatzlose 
Dynamik und Direktheit eines 
höherwertigen Systems erlebt 
hat, kann sich der Faszination 
nur schwer entziehen. Und doch 
ist es ausgesprochen schwer, 
einen solchen Klang ins eigene 
Heim zu bekommen. Klassische 
passive HiFi-Hörner sind oft 
klanglich als solche zu erken-
nen, und Profi-Speaker in typi-
schen Heimen oft raumakus-
tisch gar nicht unter Kontrolle 
zu bringen, weil sie für komplett 
andere Hörabstände konzipiert 
wurden.

Es wächst zusammen 
Es müsste doch einen Lautspre-
cher geben, der die Dynamik 
und Direktheit einer PA mit den 
audiophilen Qualitäten eines 
High-End-Lautsprechers ver-
bindet! Ein Horn sollte er na-
türlich haben, und dennoch im 
Mittelhochtonbereich kompakt 
gebaut sein, idealerweise als 
Punktschallquelle. Ein großer 
Sweet-Spot wäre praktisch, und 
aufgrund der zu erwartenden 
nicht einfachen Anbindung an 
die Raumakustik eine digitale 
Einmessung oder Anpassung, 
was wiederum Aktivtechnik 
sinnvoll macht.

Genau solche Überlegungen 
stellten die Lautsprecherspe
zialisten von Ascendo an. Nicht 
nur, weil sie selbst diesem 
Klangideal huldigen, sondern 
weil sie zu den wenigen Firmen 
gehören, die sich mühelos in 
beiden, der Profi- wie der High-
End-Welt bewegen. Mit ihrer 

neuen Standboxenkreation 
wachsen dann auch die wich-
tigsten Schlüsseltechnologien 
der Franken erstmalig zusam-
men: Horn, Koax und digitale 
Vollaktivtechnik.

Auf den Punkt 
Doch das Pferd dieser Super-
Standbox mit drei Wegen sollte 
nicht von hinten, sprich von der 
digitalen Korrektur her, aufge-

zäumt werden, Vordenker 
Stefan Köpf betont gern, dass 
die Qualität des koaxialen Mit-
telhochtöners erste Priorität in 
der Entwicklung hatte. Das er-
staunliche Resultat der eigenen 
Forschung ist eine seltene Kom-
bination aus 12-Zoll-Konus und 
1-Zoll-Kompressionstreiber. 
Weil Ersterer eine sehr große 
Schwingspule aufweist, kann 
die gesamte Hochtoneinheit in-
klusive Horn und titanbefeuer-
tem Druckkammertreiber innen 
in den Konus-Antrieb ange-
flanscht werden. 

Das Horn setzt ab 1100 Hz 
ein und ist dabei so berechnet, 
dass es ohne nennenswerte Re-
sonanzen den gesamten Bereich 
darüber in beinahe konstantem 
Winkel mit breitem Sweet-Spot 
abstrahlt. So beeinflusst die hart 
eingespannte gehärtete Papp-
membran des Konus selbst bei 
Bewegung die Hochton-
schallabstrahlung kaum. Das 
Duo agiert als perfekte Punkt-
schallquelle und erzeugt dank 
digitaler Zeit-/Phasenkorrektur 
eine annähernd perfekte ebene 
Welle, und das bereits ab 65 Hz. 
Darunter spielt als Subwoofer 
(für Kinozwecke sogar auf-
trennbar) ein gigantischer 

Das Hochtonhorn 
verbirgt sich hinter 
dem Staubschutz-
stoff des Konus, eine 
in der Farbe 
steuerbare Beleuch-
tung bringt es auf 
Wunsch zur Geltung. 
Mittig erkennt man 
den kleinen ringför-
migen Auslass der 
Druckkammer.

Noch nie war die Live-
Dynamik von Horn und Aktiv-
box so homogen kombiniert.
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40-cm-Treiber im geschlosse-
nen Gehäuse, der doppelt so 
viel Luft bewegen kann wie ein 
handelsüblicher PA-15“er.

Die Elektronik 
Die Auftrennung in die Fre-
quenzbereiche erfolgt ebenso 
wie eine mögliche Raumkor-
rektur mittels digitaler DSP-
Weiche, die nur maximal 7 Mil-
lisekunden gesamt produziert 
und damit auch für Live- und 
Kinozwecke geeignet ist.

Pro Box sind zwei völlig ge-
trennte Stereoendstufen einge-
baut, wobei eine davon gebrückt 
bis zu 1000 Watt für den Bass 
erzeugt und die zweite deren 
500 für den Mittelton und 150 
für den Hochton.

Mehr Live geht nicht 
Als adäquater Start in das 

Rockkonzert in Originallaut-
stärke wanderte Queens „Hun-
garian Rhapsody“-Blu-ray in 
den Player. Und hinterließ nach 
einem knisternde Spannung 
aufbauenden Intro schon mit 
dem ersten Gitarrenriff nur 
staunend offene Münder bei 
den Zuhörer: Mit so viel Drive, 
Direktheit und müheloser Dy-
namik hatte noch kein Laut-
sprecher  im stereoplay-Hörraum 
aufgespielt. Dynamik können 
andere gewiss auch, doch die 
Schnelligkeit, Geschlossenheit 
und die mühelos treibende 
Kraft besonders im Tiefton ver-
liehen der Ascendo einen ab-
soluten Ausnahmestatus.

Die Stimme bildete sie äu-
ßerst präzise, doch in der ersten 
Runde auch ein wenig vor der 
Stereobasis ab, weshalb die Tes-

ter sich entschlossen, der Live15 
ein noch größeres Stereodreieck 
mit 4,5 m Abstand zu spendie-
ren und die Box fast wand
parallel zu stellen. Siehe, schon 
klang selbst anspruchsvolle, 
dynamische Klassik wie das 
Finale von Wagners „Meister-
singern“ (Janowski SACD) mit 
der gebotenen Opulenz in 
Raumbreite und Staffelung. 
Völlig mühelos konnte man alle 
Stimmen mitverfolgen, von der 
Auflösung her tendierte die 
Ascendo eher zum Studiomo-
nitorcharakter und servierte 
Details in aller Deutlichkeit, 
ohne dabei aber kühl oder über-
detailliert zu erscheinen. Allen-
falls sanftere Gemüter vermiss-
ten ein wenig eine Atempause 
in dieser Dynamik-Opulenz.

Es waren bevorzugt Liveauf-
nahmen, die in den Player wan-
derten und bei den Testern das 
Bedürfnis weckten, immer mehr 
hören zu wollen. Hattlers „Live 
Cuts“ mit schnalzenden Bass-
saiten und hämmernden Beats 
zeigten nochmal eindrucksvoll 
die Homogenität und Bassprä-
zision der Ascendo. Mehr Live 
geht nicht!� Malte Ruhnke ■

 

Praxis und Kompatibilität

Messdiagramme

Bewertung

Testurteil

85 dB 90 dB 95 dB 100 dB

20 Hz 50 Hz 100 Hz 200 Hz 500 Hz 1 kHz 2 kHz 5 kHz
50 dB

60 dB

70 dB

80 dB

90 dB

100 dB

110 dB
Ascendo  Live 15 Pegel- & Klirrverlauf

0	 10	 20	 30	 40	 50	 60� 70

Untere Grenzfrequenz -3/-6 dB	 26/21 Hz
Maximalpegel	 (full, >45hz)       94 / 108 dB
Funksystem	 –
Codierung	 PCMx
Equalizer 	sehr flexibler DSP, praktisch ohne 	
	 Einschränkungen Softwaregesteuert
Eingänge analog RCA/XLR	 –/•
Eingänge digital USB/AVB/opt.	 –/•/–
Fernbedienung/Software	 –/•

Ascendo
Live 15

Vertrieb: IDC Klaassen
Telefon: 049 2319860 – 28 5
www.idc-klaassen.com

Maße (B×H×T): 42 × 129 × 33/48 cm
Gewicht: 94 kg

Pegel- & Klirrverlauf 85-100 dB SPL
Sehr sauber und klirrarm, nur im Tiefstbass 
etwas zu schnell steigender Klirr 

Raumakustik und Aufstellung
15-20 Grad am Hörer vorbei, voll equalisier-
bar, in bedämpften Räumen Abstand >4,5 m

26 900 Euro

Hörabstand	 1 m 	■ ■ ■ ■ ■	 5 m

Wandabstand	 0 m 	■ ■ ■ ■ ■ 	1,5 m

Nachhallzeit	 0,2 s 	■ ■ ■ ■ ■ 	 0,8 s

Natürlichkeit� 12
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Feinauflösung� 14
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Grenzdynamik� 13
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Bassqualität� 14
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Abbildung� 13
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Irrwitzige Schnelligkeit und Dynamik in allen 
Lagen kombiniert mit sehr holographischer 
Abbildung und monitorhafter Auflösung – 
die Live 15 ist der ultimative Lautsprecher 
für alle, die von Horn, Monitor und Koax 
zugleich träumen. Hier ist alles vereint.

Klang	 absolute Spitzenklasse� 66

Gesamturteil� 89 Punkte

Frequenzgang & Impedanzverlauf
Sehr tief, seitlich ausgewogen, breiter Sweet 
Spot, unkritische schmale Interferenzen 

Preis/Leistung� highendig

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 8	 7	 8

Raumkorrektur einfach und komplex
Die digitale Raumkorrektur im 
DSP der Live 15 gehört zu den 
komplexesten überhaupt und 
erlaubt quasi beliebige Filte-
rungen in Frequenz- wie 
Zeitebene. Einmessung auf 
den Raum und Optimierung 

auf die Hörgewohnheiten 
werden durch den Service 
des Herstellers mit der Profi-
Oberfläche (unten) vorgenom-
men.
Für die Endnutzer gibt es per 
Ethnernetverbindung mittels 

eines PCs eine vereinfachte 
Einstellungsoberfläche 
(rechts klein), die einfach über 
den Browser funktioniert. Bis 
zu 100 Presets für verschie-
dene Hörsituationen lassen 
sich speichern und editieren.

Die XLR-Eingänge akzeptieren nur analoge Signale, per Ethernet wird 
der DSP kontrolliert oder ein Signal der Profi-Norm AVB eingespielt.
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